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HEBRÄISCHES UN ARAMAISCHES LEXIKON ZUM ÄLTEN TESTAMENT VO  a! Ludwig Koeh-
ler und Walter Baumgartner Dritte Auflage. Neu bearbeitet VO Johann Jakob
Stamm Miıtarbeit VO  — ee Ben-Hayyım, Benedikt Hartmann und PhilıppeReymond. Lieferung 18 M0 Leiden/New York/Keobenhavn/Köln: Brill
1990 Ta
Mıiıt der vorliegenden Lieferung kommt für den hebräischen eıl des Lexikons eıne

ber rel Jahrzehnte währende Forscherarbeit ıhrem glücklichen Abschlufß Da in
dieser Zeıtschrift dıe Lieferungen 13 des Lexikons och nıcht gewürdıgt wurden, 1st
es dieser Stelle angebracht, die bewegende Geschichte des einzıgen vollständigen aus
HET eıt stammenden hebräischen Woörterbuchs zZUu Alten Testament 1n deutscher
Sprache rekapıtulieren.

Nach dem Tod Ludwiıg Koehlers November 1956 besorgte Baumgartnerdiıe eın Supplementum erganzte zweıte Auflage des VO Koehler (hebräisch) und ihm
selbst (aramäısch) erarbeıiteten „Lexıiıcon 1in eter1s Testamenti Libros“. S1e erschien 1mM
Jahr 1958 Auflage Doch schon Zzu Zeıtpunkt ihres Erscheinens WAar klar, da
eiıne dritte Auflage des Lexikons nötıg W ar Be1 dieser ware ann nıcht 1Ur das Supple-
mentfum ın den Hauptband einzuarbeıten SCWESCH, sondern auch der rasant tortschrei-
tenden semitıischen Philologie hätte noch mehr Rechnung en werden mussen. SO
brachte Baumgartner Mitarbeıit VO Hartmann und Kutscher 1m Jahre
1967 die Lieferung des heute vollständig vorliıegenden hebräischen Lexikons her-
aus S1e umta{ßte die Buchstaben Alet bıs Thet (N 1a0=Dem Korpus WAar eine
Eınleitung (1X-XVILI), eıne Umschrifttabelle (XIX-XXI und eiıne umfangreiche Lıiste
VO: Abkürzungen un:! Zeichen (XXII-XLV) vorausgeschickt. Di1e lıterarıschen Abkür-
ZUNgCNH nahmen dabei besonders großen Raum eın (XXVI-XLV). Sıe dokumentieren
eindrucksvoll, W1e€e dıe Aufgabe5wurde, „das Lexikon sprachwissen-schaftlich und exegetisch auf der Höhe halten“ (I1X) Di1e deklarierte Absıcht des
Hauptbearbeiters, eın auf den etzten Stand der semitischen Philologie gebrachtes Lexı1-
kon erstellen, tührte ber uch dazu, da{ß schon 1n der ersten Lieferung zahlreiche
Nachträge und Berichtigungen gebracht werden mußten -L  e Dıi1e zweıte Lıie-
ferung, die Buchstaben Thet bıs Nun (MT3O C} 353—624) enthaltend, erschien 1mM
re 1974 nde Januar 1970 WAar Baumgartner gestorben. Er konnte jedoch noch
die zweıte Lieferung tast vollständig erarbeiten, Hartmann zeichnete letztendlich für
dıe zweıte Lieferung verantworrtlich. Er W arlr 65 auch, der 1970 Stamm un: Ph Re
mond ZUF Miıtarbeıiıt Lexiıkon Kutscher, der für das Miıttelhebräische
und Aramäıiısche zuständıg WAar, g<at das Erscheinen der zweıten Lieferung ebentalls
nıcht mehr erlebt. Er starb 1MmM Dezember des Jahres 1971 Dıie Zzweıte Lieferung enthält
eın erganztes, Ja geradezu völlıg 1D bearbeıtetes Abkürzungsverzeichnis (VI

Beı der Benutzung des Lexikons 1st darauft achten, da{ß 1n der zweıten
Lieferung sıch die gültige Liste findet. Die drıtte Lieferung des Lexikons erschien 1m
Jahre 1983 Als Hauptherausgeber zeichnete 1U Stamm, der auch tür die Textfas-
SUnNng verantwortlich W3a  m Hartmann und Ph Reymond dıe bewährten Mıtar-
beiter. Für das Mittelhebräische und Jüdısch-Aramäische konnte Ben-Hayyyıım als

Miıtarbeiter werden. Die Lieferung enthält eıne Ergänzung der Abkür-
zungslıste der zweıten Lieferung VIL-IX), dann das Lexikon der Buchstaben Nun
Resch (n 7 187nIm Vorwort (V-VI) tormulieren dıe Herausgeberiıhre Prinzıpijen für dıe Bearbeitung des Stoffes: In der Nachfolge O}  - Koehler unı
Baumgartner wurden die Entsprechungen der hebräischen Lexeme in anderen sem1t1-
schen Sprachen sorgfältig aufgelıstet. Dem überlieferten hebräischen ext wurde
ogrundsätzliıch Vertrauen entgegengebracht. Das bedingte, da manche in der exegeti-schen Literatur vorgeschlagene Konjektur nıcht 1Ns Lexikon aufgenommen wurde. Das
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Vertrauen ZU hebräischen ext tührte uch dazu, sıch gegenüber den aufgrund des
Ugarıtischen rekonstrulerten un: postulıerten Wortern reserviert verhalten. Dıie
wissenschaftliıche Literatur wurde ausgiebig berücksichtigt. Kontroverses wurde notiert
und diskutiert. 4) 7Zwischen Prıiımärnomina und solchen, die VO eiınem Verbum bgele1-
tet sind, wurde stärker unterschieden (V)

Die vierte Lieferung A4Uus dem Jahr 1990, auft die Rez sıch 1U  - besonders bezıieht, bıe-
LEL nach eiınem kurzen Vorwort, eıner Erganzung der Abkürzungslıste und einem Nach-
trag XD das Lexikon tür die Buchstaben Resch Taw( 1077 5  ) Die
1n der drıtten Lieferung tormulierten Grundsätze blieben auch iın der vierten Lieferung
gültıg. Nur 1st dıe Dıiıskussion schwieriger Okabeln och austührlicher geworden. Aus-
gebaut wurde terner die Rubrik „Wendungen“, die bereits 1n der drıtten Lieferung
dem Stichwort „Verbindungen“ eingeführt worden War (vgl z. B 943) S1e notıiert be1
Nomina, mıt welchen Verben s1e verbunden werden (vgl 1086 „Kopf“ als Objekt
verschiedenen Verben:;: 1087 „Person“ Sınne des Pais Pro LOTLO 1n präposıt10-
nalen Fügungen).

Di1e vollbrachte Leistung verdient Bewunderung. Den schon verstorbenen und eDen-
den Bearbeıitern gebührt großer ank Das Lexikon bietet eine Fülle VoO Intormatıio-
nen, die der Arbeıt Alten Testament und seiınem Verständnis ZugutLe kommen.

Doch be1 aller Anerkennung seıen einıge Schwierigkeiten miıt dem Lexikon nıcht VEGI-

schwıegen. Di1e Ausweıtung der Artikel durch die Berücksichtigung der Sekundärli-
tera4thr 1n der vierten Lieferung ekommt dem Lexikon nıcht. Waren in der drıtten Lie-
ferung die beiden Artikel „Gerechtigkeit“ (3 bzw. 7 v och gerade der
Grenze dessen, W as für eın Wörterbuch aNSCIMECSSCH 1st (vg; 942-944), 1st der
„Frieden“ m\ 0i: 1395—1399) iın der vierten Lieferung geradezu eınem Artikel, WI1e€e
sıch 1n eınem theologischen Wörterbuch tinden könnte, angewachsen. Rez hat nıcht
den Eındruck, da{fß ZUuU Beispiel die ausführliche Diskussion der Sondermeinung VO
Gerleman ZUr Grundbedeutung der Wurzel m17 IIm (1396) 1n dieses Lexikon gehört.
Z Di1e Rubriık „Wendungen“ WIFr: d 1n den Artıkeln nıcht einheitlich behandelt. Fındet s1e
sıch 7: B 1ın Artıkel „Kopf“ jeweıils bei verschiedenen Bedeutungen des Substantıvs
ter den Nummen und f > 1n dem Artıkel ATaisch“t A Wendun-
gCmn B1 un! a.b nochmals notiert werden Die Liste der „Wen-
dungen“ 1ST nıcht sonderlich geschickt, das ungleiche Verfahren be1 verschiedenen Artı-
keln nıcht benutzertreundlıich. Angesichts vieler berücksichtigter exegetischer
Meınungen vermı(ßt Rez dem Eıntrag „Schnur“ (t1qwah, MOM einen
1nweıls auft Ijob f Denn die Auffassung, dafß tqwah dieser Stelle nıcht mıiıt -Hoft:
nung“, sondern mit „Faden“ übersetzen 1St, 1st nıcht erst eıne moderne Exegetenme1-
NUunNg, die sıch ZU Beispiel auch 1n der Einheitsübersetzung niedergeschlagen hat, SOMN-
ern wurde schon von Ibn Esra vertreten. Zugegebenermaßßen sınd 1eSs Beckmessereıen

einem ımponıerenden Werk Wenn s1e überhaupt aussagekräftig sınd, zeıgen S1e le-
dıglıch, da uch einem solchen Jahrhundertwer. Verbesserungen möglıch sınd Miıt
dem Dank die Bearbeiter für dıe immense Arbeıtsleistung verbindet sıch die ott-
NUunNng, da{fß als etzter Teil des Lexikons der aramäısche Wortschatz des Alten Testaments
ın ahnlıch solıder Bearbeitung folgen moOge. H-ÜNGLING
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PEROLI,; ENRICO, Il Platonıismo ’antropologia fzlosofica dı Gregori0 dı Niıssa. Con pal-
tiıcolare rıfterımento aglı inftlussı dı Platone, Plotino Portirio. Introduzzione di Tau-
dio Moreschin:i (Platonısmo tilosotia patrıstica. Studı test1 5 Maıiıland: Vıta Pen-
sıero 1993 351
Ziel, Anlıegen und Leıistung der vorliegenden Studıe äßt sıch besten durch den

Vergleich mıiıt der we1l Jahre vorher erschienenen Arbeıt Vo Henriette Meıssner,
Rhetorik und Theologie. Der Dialog Gregors VO Nyssa De anıma resurrectione (Pa-
trologıa. Beiträge ZUuU Studium der Kirchenväter 1)) Franktfurt, bei Peter Lang 1991,

269


